
berlinerhandball

16 April 2021

Dunkle Wolken 
ziehen an diesem 
Donnerstagnach-
mittag über das 
blaue Tartan-Feld 
auf dem Schulhof 
der Grundschule am 
Fuchsberg in Berlin-
Biesdorf. 
14 Kinder haben sich 
trotz der für hallen-
s p o r t v e r w ö h n t e 
Sportlerinnen und 
Sportler ungemütli-
chen Bedingungen 
auf dem schuleige-
nen Handballfeld 
versammelt und 
richten sich – schön 
Abstand haltend – 
am Spielfeldrand 
ein. Die Corona-
Routinen haben 
die Kinder offen-
bar bereits so ver-
innerlicht, dass es 
keiner weiteren Hinweise bedarf. 
Nach kurzem Ball-TÜV ruft Trainer 
Christian Kleinert die Kinder an die 
Grundlinie, schnell wird die Anwe-
senheitsdokumentation erledigt 
und schon startet das lockere 
Warm-up-Programm. 

Seit zwei Jahren besteht die Hand-
ball-AG an der Grundschule am 
Fuchsberg, die durch die SG AC/
Eintracht Berlin angeboten wird 
und die es Mädchen und Jungen 
der dritten und vierten Klassen 
ermöglicht, den Handballsport 
kennenzulernen und so den Weg 
in das reguläre Vereinstraining zu 
finden. Ziel und Motivationspunkt 
der Gruppe war bisher die regel-
mäßige Teilnahme an der B&O 
Grundschulliga – nach der letzten 
Austragung im Februar 2020 war 
damit jedoch schlagartig Schluss. 
Nun herrscht – wie überall im Kin-

der- und Freizeitsportbereich – 
seit einem Jahr handballerischer 
Stop-and-Go-Betrieb. War vor den 
Weihnachtsferien ein Training so-
gar noch in der Halle möglich, flog 
jedoch bis fast Mitte März kein 
einziger Ball mehr. 

Darum war nach den Lockerun-
gen der Corona-Beschränkungen 
sofort klar, dass das Training so 
schnell wie möglich wieder auf-
genommen werden sollte. Auch 
wurde das Training um eine wei-
tere Einheit aufgestockt, um das 
Trainings- und Bewegungsdefizit 
der Kinder so schnell und so gut 
wie möglich abzufedern. Dass nun 
die 14 jungen Handballerinnen und 
Handballer überhaupt über das 
Feld traben können, haben sie der 
schnellen und unkomplizierten 
Zusammenarbeit zwischen Verein 
und Schulleitung zu verdanken. 
„Uns ist selbstverständlich sehr 

daran gelegen, unseren Kindern 
die Teilnahme an Angeboten wie 
der Handball-AG zu ermöglichen 
und ihnen so ein Stück Normali-
tät zurückgeben zu können. Dafür 
stellen wir natürlich auch unseren 
Handball-Platz zur Verfügung.“ 
erklärt Schulleiterin Anke Kran-
hold, die bereits im letzten Som-
mer während des ersten Lock-
downs den Handballplatz für die 
AG reserviert hatte. Die Furcht, 
in der Zwangspause viele Kinder 
verloren zu haben, hat sich für 
die Handball-AG glücklicherweise 
nicht bewahrheitet. „Ich war wirk-
lich sehr froh, als zum ersten Trai-
ning wirklich alle Kinder wieder da 
waren und mit ungebrochener Be-
geisterung trainiert haben.“ freut 
sich Trainer Kleinert. Da durch die 
Pflicht zum kontaktfreien Trai-
ning zahlreiche Übungsformen 
nicht möglich seien, stünden im 
Moment vor allem Wurf-, Tech-

Christian Kleinert ist Trainer der Handball-AG der Fuchsberg-Grundschule. Glücklicherweise hat 
die Handball-AG einen Outdoor-Handballplatz an der Schule, den sie nutzen können. 

Handball-AG trotz(t) Corona

   TeilnehmerInnen der Handball-AG auf dem Outdoor-Handballplatz Foto: Christian Kleinert
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KOCH STORE
Alt-Biesdorf 36 · 12683 Berlin

Tel. 030-293592170 · autoskauftmanbeikoch.de

MEHR ALS EIN AUTOHAUS 
 —  DER KOCH STORE  —

Ab sofort können Sie die einzigartige 
Atmosphäre des Koch Store erfahren und 

Autokauf und Service auf einem völlig neuen 
Niveau erleben. Der Koch Store ist eine 

vielfarbige Erlebniswelt, in deren Mittelpunkt 
einzig der Kunde steht.

Finden und kaufen Sie in aufwändigen, 
individuell gestalteten und mit modernster  

digitaler Medientechnik ausgestatteten 
Erlebnisräumen Ihr Fahrzeug aus über  

1.300 Bestandsfahrzeugen völlig 
markenunabhängig in entspannter Atmosphäre.

Lassen Sie sich überraschen – besuchen Sie uns 
im neuen Koch Store in Biesdorf!

   Logos der Fuchsbau Grundschule und der Spielgemeinschaft AC/Eintracht Berlin
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nik- und Koordinationsübungen 
auf dem Programm. Viel wichtiger 
als das Abspulen eines Trainings-
programms sei es aktuell aber, 
die Kinder weiterhin für den Sport 
motiviert zu halten, warum er in 
den Einheiten auch immer viel Zeit 
für Spiele einplane. 

Die Freude am gemeinsamen Tun 
sieht man den Kindern sofort an: 
im Staffelwettkampf umprellen 
sie einen Hütchenparcours und 
feuern sich dabei gegenseitig hef-
tig an. Denn eines vermögen di-
gitale Angebote – seien sie auch 
noch so gut umgesetzt – nicht zu 

leisten: Die Begeisterung für den 
Handball als Mannschaftssport 
und gemeinsames Erlebnis zu ver-
mitteln.

Der Regen bleibt heute aus und 
der Platz damit trocken – ein klei-
nes Glück in komplizierten Zeiten.


